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Wir wollen aufbrechen

Text & Musik: Kurt Mikula

182

Text & Musik: Kurt Mikula 

                         C                                                      em                      F                    G            C 
5. Wir wollen aufbrechen, die geschlossenen Türen, aus Enttäuschung, Wut und Zorn.
                         C                                                      em                         F          G              C 
    Wir wollen aufbrechen, die geschlossenen Türen, lehn dich an, beginn von vorn. 
                                       em                         am    F                                           G  
    R: Den Aufbruch wagen, einander tragen, und mit Gottvertraun, neue Brücken baun.
                           C                                                      em                       F          G              C 
    Wir wollen aufbrechen, die geschlossenen Türen, lehn dich an, beginn von vorn. 
                           C                                               em                         F                 G            C 
6. Wir wollen aufbrechen, die verweinten Augen, die die Welt nicht mehr verstehn. 
                           C                                               em                               F               G            C 
    Wir wollen aufbrechen, die verweinten Augen, lasst sie ein Stück vom Himmel sehn. 
                                      em                         am      F                                           G  
    R:  Den Aufbruch wagen, einander tragen, und mit Gottvertraun, neue Brücken baun.
                           C                                                em                               F               G            C 
    Wir wollen aufbrechen, die verweinten Augen, lasst sie ein Stück vom Himmel sehn. 
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„Wir wollen aufbrechen“
online ansehen!

QR-Code scannen und kostenlos

MATERIALIEN
zum Lied „Wir wollen 
aufbrechen“ herunterladen!

    R: Den Aufbruch wagen, einander tragen, und mit Gottvertraun, neue Brücken baun.

    R:  Den Aufbruch wagen, einander tragen, und mit Gottvertraun, neue Brücken baun.


